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Vegetationseinheiten
Widertonmoos-Habichtskraut-Flur, Schafgarben-Feldbeifuß-Flur, Wundklee-Pionierflur

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22545

X

Großer Südhang des Kuhlenberges mit Trockenvegetation unterschiedlicher Entwicklung innerhalb der Endmoräne;
Neben basenreichen Standorten (Wundklee-Pionierflur) dominieren vor allem oberflächig ausgewaschene und somit versauerte Standorte 
mit Widertonmoos-Habichtskraut-Flur bzw. im unteren Teil Schafgarben-Feldbeifuß-Flur;
Neben diesen Arten treten Hauhechel, Mauerpfeffer, Steinquendel, Rundblättrige Glockenblume und Heidekraut physiognomisch in 
Erscheinung;
Im Bereich des oberen Hanges ist der Birken-Anflug unübersehrbar.
Die anstehenden trockenen Kiese sind überwiegend mesotroph.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Artemisia campestris

Achillea millefolium Acinos arvensis Anthyllis vulneraria vulneraria Betula pendula
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Ononis repens Thymus pulegioides

Berteroa incana Bromus tectorum Calluna vulgaris Campanula rotundifolia
Carduus nutans Festuca ovina agg. Festuca rubra Hypochoeris radicata
Knautia arvensis Lotus corniculatus Matricaria maritima Polytrichum piliferum
Potentilla argentea Sedum acre Silene vulgaris Trifolium campestre
Verbascum nigrum


